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Beschlussvorschlag Antragsteller: 

1.         Der Landkreis Lüneburg fördert ein Wasserstoff-Verbundprojekt, mit dem eine Wertschöpfungskette 
von der Erzeugung grünen Wasserstoffs bis zum regionalen Verbrauch im Landkreis Lüneburg und 
den angrenzenden Regionen geschaffen wird. Die Wirtschaftsfördergesellschaft mbH für Stadt und 
Landkreis Lüneburg (WLG) wird in das Projekt einbezogen.

2.         Der Landkreis Lüneburg unterstützt private Unternehmen beim Aufbau einer regionalen 
Wertstoffkette für die Erzeugung und Nutzung grünen Wasserstoffs.

3.         Der Landkreis unterstützt die Ausstattung mit klimaneutralen Fahrzeugen von kommunalen 
Gesellschaften z.B. bei der GfA und/oder einer künftigen kommunalen Busgesellschaft durch 
Abdeckung der möglichen Wirtschaftlichkeitslücke.

4.         Ein Ziel ist es, die Förderinitiativen der Europäischen Union, des Bundes und des Landes 
Niedersachen rechtzeitig in konkrete Projekte vor Ort umzusetzen; also von den Fördermitteln für 
einen klimaneutralen Landkreis zu profitieren.
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Sachlage: 
Die Entwicklung klimaneutraler Energieträger ist ein fundamentaler Baustein bei der Abmilderung des 
anthropogenen Klimawandels. Erzeugung und Nutzung von Wasserstoff spielen dabei eine zentrale 
Rolle. Allerdings bedarf es zur wirtschaftlichen Sicherung bei der Erzeugung „grünen“ Wasser-stoffes 
einen dauerhaften Abnahmebedarf. Die Entwicklung wasserstoffbetriebener Elektro-Fahrzeuge ist 
damit ein wichtiger Faktor eines effizienten nachhaltigen Klimaschutzes. Hier kann der Landkreis 
Lüneburg mit seinen kommunalen Fahrzeugen einen konkreten Beitrag leisten. 

Im Hinblick auf den Beitrag zum Klimaschutz ist der damit verbundene finanzielle Aufwand 
gerechtfertigt.

Vor diesem Hintergrund wird der Antrag der SPD-Fraktion vom 29.6. 2020 (Vorlage 2020/228) 
modifiziert und konkretisiert.
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Herrn Landrat 
Jens Böther 
Landkreis Lüneburg 
Auf dem Michaeliskloster 4 
 
21335 Lüneburg  
 

26. November 2020 
 
 

 
Antrag der Gruppe SPD/Bolmerg 

zur Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Touristik 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Böther, 

 

zur o.g. Sitzung stellen wir folgenden Antrag: 

 

Wasserstoff als Energieträger 

 

Die Entwicklung klimaneutraler Energieträger ist ein fundamentaler Baustein bei der Abmil-

derung des anthropogenen Klimawandels. Erzeugung und Nutzung von Wasserstoff spielen 

dabei eine zentrale Rolle. Allerdings bedarf es zur wirtschaftlichen Sicherung bei der Erzeu-

gung „grünen“ Wasser-stoffes einen dauerhaften Abnahmebedarf. Die Entwicklung wasser-

stoffbetriebener Elektro-Fahrzeuge ist damit ein wichtiger Faktor eines effizienten nachhalti-

gen Klimaschutzes. Hier kann der Landkreis Lüneburg mit seinen kommunalen Fahrzeugen 

einen konkreten Beitrag leisten.  

Im Hinblick auf den Beitrag zum Klimaschutz ist der damit verbundene finanzielle Aufwand 

gerecht-fertigt. 

 

Vor diesem Hintergrund wird der Antrag der SPD-Fraktion vom 29.6. 2020 (Vorlage 

2020/228) modifiziert und konkretisiert: 

 

1. Der Landkreis Lüneburg fördert ein Wasserstoff-Verbundprojekt, mit dem eine 

Wertschöpfungskette von der Erzeugung grünen Wasserstoffs bis zum regiona-

len Verbrauch im Landkreis Lüneburg und den angrenzenden Regionen ge-

schaffen wird. Die Wirtschaftsfördergesellschaft mbH für Stadt und Landkreis 

Lüneburg (WLG) wird in das Projekt einbezogen. 

 

2. Der Landkreis Lüneburg unterstützt private Unternehmen beim Aufbau einer 

regionalen Wertstoffkette für die Erzeugung und Nutzung grünen Wasserstoffs. 
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3. Der Landkreis unterstützt die Ausstattung mit klimaneutralen Fahrzeugen von 

kommunalen Gesellschaften z.B. bei der GfA und/oder einer künftigen kommu-

nalen Busgesellschaft durch Abdeckung der möglichen Wirtschaftlichkeitslü-

cke. 

 

4. Ein Ziel ist es, die Förderinitiativen der Europäischen Union, des Bundes und 

des Landes Niedersachen rechtzeitig in konkrete Projekte vor Ort umzusetzen; 

also von den Fördermitteln für einen klimaneutralen Landkreis zu profitieren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Franz-Josef Kamp 

Fraktionsvorsitzender 
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